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Herbsttagung des Schützenkreises

¥ Kreis Herford (goy). Ruhig
und besonnen verlief die
Herbsttagung des Herforder
Schützenkreises ab. Im Schüt-
zenheim in Dreyen kamen 49
Delegierte aus den 20 Vereinen
im Kreisgebiet zusammen. Die
wichtigsten Themen neben den
Berichten war die Förderung der
Jugend und der Ausblick auf die
kommenden Termine.

Um die Jugend weiterhin für
den Schießsport zu begeistern
und zu fördern, sollen im kom-

menden Jahr vermehrt Veran-
staltungen für den Nachwuchs
stattfinden. „Für das kommen-
de Jahr ist dann ein Jugend-
camp geplant, das über ein Wo-
chenende gehen soll“, hofft Ju-
gendleiter Michael Stäube auf
regen Zuspruch.

1. Kreisdamenleiterin Elke
Heitkamp berichtete von span-
nenden Kreismeisterschaften
mit sportlich knappen Ent-
scheidungen. Sportleiterin
Frauke Opitz sucht weiterhin

einen Mitstreiter in ihrem Amt.
Ihr Stellvertreter Heinz Backs
hat seinen Posten schon ge-
räumt.

„Ich würde gerne jemanden
einarbeiten und mit den Auf-
gaben vertraut machen, bevor
ich 2016 zurücktrete“, kündig-
te Opitz an. Nach mehr als zehn
Jahren stellt sie dann ihren Pos-
ten zur Verfügung und sucht
Nachfolger.

Vorsitzender Wolfgang Leh-
mann bot einen Ausblick auf die

kommenden Termine. Er be-
richtete außerdem von der Eh-
rung, die Frauke Opitz beim
Landesschützentag erhalten hat.
„Sie wurde für ihr langjähriges
ehrenamtlichesEngagementmit
dem Ehrenkreuz in Bronze vom
Deutschen Schützenbund aus-
gezeichnet“, freute sich Leh-
mann für Opitz.

Weitere Informationen über
den Schützenkreis Herford und
die Mitgliedsvereine gibt es un-
ter www.ssk-herford.de
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� Jugendleiter Michael Stäube, Sportleiterin Frauke Opitz,
1. Kreisdamenleiterin Elke Hitkamp, 2. Kassierer Gordon Opitz, 2. Kreisdamenleiterin Sylvia Czentarra-
Thies, Kreisvorsitzender Wolfgang Lehmann und Kassiererin Hildegard Brünger (v. l.). FOTO: GOTTSCHLICH
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´ Am 7. März findet in
Spenge das Kreiskönigs-
schießen statt.
´ DernächsteHöhepunktim
Schützenkalender ist der
Kreiskönigsball am 21. März
im Herforder Schützenhof.
´ Am 4. Mai findet die gro-
ße Delegiertentagung statt,
´ am 20. September folgt die
Bezirksdelegiertentagung.
´ Der Höhepunkt des Jah-
res soll der Westfälische
Schützentag in Erntebrück
(Kreis Wittgenstein) am 9.
und 10. Oktober werden.
´ Die Herbsttagung ist für
den 2. November terminiert.

Heute im Programm
5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 13.30, 14.30, 15.30,
16.30, 17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford

Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke und
Christina Wolff
Champions League
25 Jahre Mauerfall
Herforder SV – VfL Wolfsburg
Star-Ticket-Verlosung
Baumann & Clausen unsere
Comedy + Crazyphone

Am Nachmittag
(14 bis 18 Uhr)
mit Matthias Duda
Aktuelles vom Tage
V-Tipps

Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Twitter: Radio_Herford
Haustierforum
Veranstaltungstipps
Verkehrshinweise
Webradio
Aktuelle Aktionen
Fotogalerie
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Sponsoring Eon läuft aus
¥ Kreis Herford (bag). Der
Kreis Herford muss ab 2017
mehr Geld aus eigener Tasche
für die Nordwestdeutsche Phil-
harmonie (NWD) zahlen.
Grund dafür ist, dass ein Spon-
soringvertrag mit Eon im Jahr
2017 nach zehn Jahren aus-
läuft. Daraus hatte der Kreis
jährlich 119.000 Euro zur Fi-
nanzierung der NWD entnom-
men und damit sich selbst ent-
lastet.

Der Kreis Herford ist laut
Satzung verpflichtet, jährlich
einen Mitgliedsbeitrag von
380.000 Euro an die NWD zu
zahlen.Davonkommenbis 2017
jährlich 119.000 Euro aus dem
Eon-Sponsoring, 261.000 Euro

direkt vom Kreis. Ab 2017 zahlt
der Kreis Herford dann die ge-
samte Summe aus eigener Ta-
sche. Die NWD finanziert sich
zu 50 Prozent über Landesgel-
der und zu 50 Prozent aus Mit-
gliedsbeiträgen von Kreisen und
Kommunen.

Das Geld für die NWD ist ei-
ne von 45 im Haushalt aufge-
führten freiwilligen Leistungen
des Kreises Herford. Es ist der
vierhöchste Betrag nach den
jährlichen Summen für das
kreiseigene Museum Bünde
(306.250 Euro), die Suchtbe-
ratung des Diakonischen Werks
(306.057 Euro) und das Lan-
destheater Detmold (302.100
Euro)
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Vortrag heute Abend ab 17.30 Uhr

¥ Kreis Herford. Im Rahmen
der nationalen Herzwoche fin-
det am heutigen Mittwoch, 5.
November, um 18 Uhr im Kli-
nikum Herford die nächste
Ausgabe der Herforder Ge-
sundheitsgespräche statt.

Da in diesem Jahr das The-
ma „Herzrhythmusstörungen“
im Fokus der Herzwoche steht,
referieren Jan Kähler, Chefarzt
der Klinik für Kardiologie, und
die beiden Kardiologen Mat-
thias Spindler und Volker Sör-
gel in Kooperation mit der
Deutschen Herzstiftung und der
AOK zu Ursachen, Sympto-
men und Behandlungsmögli-
chen von Herzrhythmusstö-

rungen.
In Deutschland sind etwa

800.000 Menschen von Herz-
rhythmusstörungen betroffen.
Diese können Ausdruck einer
organischen Erkrankung des
Herzmuskels oder einer Schä-
digung der Reizbildungs- und
Reizleitungsstrukturen des
Herzens sein.

Einlass im Hauptgebäude des
Klinikums Herford ist ab 17.30
Uhr. Um Platzreservierung wird
unter Tel. (0 52 21) 59 42 03
oder per E-Mail an elke.mey-
er@nw.aok.de gebeten. Weitere
Informationen auch auf der In-
ternetseite der AOK:
www.aok.de/nw
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¥ Kreis Herford. Zum zwei-
ten Liberalen Monatstreffen der
FDP lädt der Kreis- und Frak-
tionsvorsitzende Stephen Paul
am Mittwoch, 12. November, ab
19 Uhr ins Hotel Handelshof,
Bahnhofstraße 79, in Bünde ein.
Folgende Gesprächsthemen
sind bereits vorgesehen: „Wer
wir sind und was wir wollen“ –
Die Zukunftsstrategie der FDP.
Der Landtagsabgeordnete
Christof Rasche stellt den Ent-
wurf des neuen Leitbildes für die
FDP vor.
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Fachtagung zur Zukunft
des Platt

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule lädt am Freitag, 14.
November, all diejenigen ein,
denen das Plattdeutsche am
Herzen liegt. Das Plattdeutsche
hat sich als intensiv gepflegtes
Kulturgut etabliert. Aber wie
viele Menschen werden im Jahr
2020 noch Plattdeutsch spre-
chen?

Folgen für das Fortbestehen
des Plattdeutschen als aktiv ge-
sprochene Alltagssprache sind
schon jetzt erkennbar. Die „na-
türliche“ Weitergabe der
Sprachkompetenz in der Fami-
lie ist abgebrochen, dort spielt
die Weitergabe der plattdeut-
schen Sprache in kaum noch ei-
ne Rolle. Was kann für den Er-
halt der Sprache getan werden
und was gibt es bereits an Ak-
tivitäten und Initiativen zur
Rettung des Plattdeutschen?

Um Austausch und Gesprä-
che anzuregen, hat VHS-Lei-
terin Monika Schwidde ge-
meinsam mit Gerhard Heining
einen Vortrag organisiert, der
zum Mitdiskutieren und Nach-
denken einlädt. Die Tagung be-
ginnt um 15 Uhr und findet in
der Aula der VHS, Münster-
kirchplatz 1, in Herford statt.
Anmeldung bis zum 7. Novem-
ber unter Tel. (0 52 21) 59 05 32
oder im Internet www.vhsim-
kreisherford.de
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Wirtschaftswissenschaftler aus dem Kreis Herford

VON JOBST LÜDEKING

¥ Kreis Herford. Die Hartz-IV-
Reformen haben Deutsch-
lands Wettbewerbsfähigkeit
erhöht und sind wie die Wirt-
schaftspolitik maßgeblich für
die gute wirtschaftliche Lage
verantwortlich – so eine gän-
gige Meinung, die nun aber
unter anderem von einem
Wirtschaftswissenschaftler
aus dem Kreis Herford infra-
ge gestellt wird.

Christian Dustmann, Pro-
fessor für Volkswirtschaftslehre
am University College in Lon-
don, zurzeit Gastprofessor an
der renommierten US-Univer-
sität Harvard – und gebürtiger
Bünder – , hat die Wandlung
Deutschlands vom „kranken
Mann Europas zum ökonomi-
schen Superstar“ jetzt zusam-
men.

Christian Dustmann kommt
mit weiteren Wissenschaftlern
aus Großbritannien und
Deutschland zu einem überra-
schenden Ergebnis, das er jetzt
beim 16. Erich-Gutenberg-Fo-

rum im Marta vorstellte. Da-
nach ist der Erfolg der bun-
desdeutschen Wirtschaft viel-
mehr auf die Flexibilität des
Lohnfindungssystems zurück-
zuführen, insbesondere auf die
Tarifautonomie aber auch auf
die Arbeit der Betriebsräte.

Dieses, so Christian Dust-
mann in seinem Vortrag, er-
laube eine Dezentralisierung des
Lohnfindungsprozesses und
habe dadurch zu einer drama-

tischen Verbesserung der Wett-
bewerbsfähigkeit der Deut-
schen Volkswirtschaft beigetra-
gen.

Die Lohnstückkosten in
Deutschland seien flächende-
ckend über alle Industriezweige
gefallen, was die Wettbewerbs-
fähigkeit der deutschen Export-
industrie deutlich verbessert
habe.

Dagegen stellt sich in ande-
ren Mitgliedsstaaten der Euro-

päischen Union die Situation
anders dar: „In anderen Län-
dern, wie zum Beispiel Italien
und Frankreich, ist die Lohn-
findung starrer und es gibt Ein-
griffe des Staates“, erklärte
Dustmann,der imJahr1979sein
Abitur am Herforder Fried-
richs-Gymnasium gemacht und
danach Wirtschaftswissen-
schaften im benachbarten Bie-
lefeld, aber auch im amerika-
nischen Athens studiert und
später in Florenz promoviert
hatte. Daher habe man auch
Frankreich geraten, das Tarif-
system zu flexibilisieren.

Wie gut die Lohnfindung in
Deutschland funktioniere, zei-
ge sich auch anhand der Wett-
bewerbsfähigkeit der heimi-
schen Möbelindustrie oder aber
von anderen ostwestfälischen
Unternehmen wie Miele, er-
klärte der gebürtige Bünder im
Vorfeld seines Vortrags.
´ Die auf englisch verfasste
Studie ist im Internet herun-
terladbar unter der Adresse
http://www.cream-migrati-
on.org/publ_uplo-
ads/CDP_06_14.pdf
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¥ Die Erich-Gutenberg-Ge-
sellschaft, benannt nach dem
1897 in Herford geborenen
Wirtschaftswissenschaftler,
unterstützt Studenten der
Wirtschaftswissenschaften
der Uni Bielefeld mit einem
Stipendium.
´ In diesem Jahr gingen die
Stipendien an Lena Busse-
mans aus Verl, Sina Gläser
aus Bielefeld sowie Stephan
Helweg aus Warendorf.
´ Erich Gutenberg, der 1984

starb, gilt als Begründer der
modernen deutschen Be-
triebswirtschaftslehre. Zu-
letzt lehrte er an der Uni-
versität in Köln. Die Erich-
Gutenberg-Gesellschaft
wurde anlässlich seinen 100.
Geburtstags 1997 in Her-
ford gegründet.
´ Weitere Informationen im
Internet zur Gellschaft und
ihren Zielen unter
www.erich-gutenberg-gesell-
schaft.de

��� ���*��	������ Stefan Helweg (v. l.), Sina Gläser und Lena Bussemans. Dahinter Renate Albach, Vorsitzende des Kuratoriums und Tochter
Erich Gutenbergs. Neben ihr: Peter Becker, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Herford, dahinter Vorsitzender Michael Heidkamp (r.), Re-
ferent Prof. Christian Dustmann. FOTO: KIEL-STEINKAMP

���	�� �

����
+�
#��	���

Zwei Firmen engagieren sich im März 2015
¥ Kreis Herford. „Der Bus fährt
wieder“ – im März 2015. Wie
schon bei den zwei vergange-
nen Veranstaltungen zum „Tag
der offenen Ausbildung“ su-
chen die Firmen Remmert und
wellcarton auf diesem Wege
Auszubildende vornehmlich für
die erfahrungsgemäß schwerer
zu besetzenden technischen Be-
rufe.

Bei der Firma Remmert wer-
den Elektroniker für Betriebs-
technik, Konstruktionsmecha-
niker sowie technische Pro-
duktdesigner bei der Firma
wellcarton Packmitteltechno-
logen gesucht.

Das Ganze läuft in mehreren
Stufen ab: Die Lehrer aus den
Schulen der Region können sich
bei den beiden Unternehmen
mit ihren interessierten Schü-
lern anmelden. Ab hier wird ein
„Rundum-Sorglos-Paket“ an-
geboten.

Im kommenden März 2015
werden die Schüler von einem
von den Unternehmen gestell-
ten Bus abgeholt und zu den
Standorten gebracht, um dort
bei einer Erkundungstour ei-
nen ausführlichen Einblick in

die Produktionsabläufe zu be-
kommen. Im Anschluss an die
Besichtigung besteht dann die
Möglichkeit, in mehrtägigen
Schnupperpraktika eine Idee
von der täglichen Arbeit im Un-
ternehmen zu erhalten.

Diese Chance ergriffen Jo-
sephine Böckmann und Jannis
Weber, die den Kontakt zu den
Unternehmen am Tag der of-
fenen Ausbildung nutzten und
einen bleibenden Eindruck
hinterließen. Beide konnten im
Anschluss einen Ausbildungs-
platz ergattern und sind jetzt er-
folgreich in den Unternehmen
gestartet.

Damit auch beim nächsten
Tag der offenen Ausbildung im
März 2015 interessierte Schüler
diese Gelegenheit erhalten kön-
nen, erwarten die Unterneh-
men engagierte Schulen aus den
Kreisen Herford und Bad
Oeynhausen, die sich beteili-
gen.

Weitere Auskünfte erteilen
Daniela Lohmeier, Tel. (0 57 32)
896 20, E-Mail: dlo@rem-
mert.de, oder Iris König, Tel. (0
52 21) 3801 664 110, E-Mail
i.koenig@wellteam.de.
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¥ Kreis Herford. Am kom-
menden Samstag, 8.November,
findet im AWO Begegnungs-
und Familienzentrum Südlen-
gern das Zwillingselterntreffen
statt.

Die AWO organisiert hier
einmal im Quartal einen Früh-
stückstreff für Familien mit
Zwillingen und Mehrlingen in
der Region. Der Treff bietet den
Familien die Möglichkeit, Kon-
takte zu knüpfen, sich auszu-

tauschen, und gemütlich zu
frühstücken.

Eine Kinderbetreuung wird
während der Veranstaltung or-
ganisiert. Auch werdende El-
tern, die Zwillinge oder Mehr-
linge erwarten, sind miteinge-
laden. Anmeldungen zum Treff
am zweiten Novembersamstag
beim AWO Familienbildungs-
werk: Tel. (0 52 24) 9 12 34 17
oder per E-Mail an fbw@awo-
herford.de
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¥ Kreis Herford. Geld und Lie-
be scheinen nicht zueinander zu
passen. Oder vielleicht doch –
und wenn ja wie? Josef van Lay
von pro familia wird dieser Fra-
ge in einem Vortrag nachge-
hen, zu dem die Volkshoch-
schule am Dienstag, 11. No-
vember, um 19.30 Uhr in die

VHS am Münsterkirchplatz 1
einlädt. Der Umgang mit Geld
in Familie und Partnerschaft
kann zu heftigen Auseinander-
setzungen führen. Der gelernte
Paartherapeut und Bankkauf-
mann wird die Haltungen und
familiären Prägungen zum
Thema Geld beleuchten.

Kreis Herford
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